
Landespsychologentag 2006, 

am 22. Juli 2006 in Stuttgart

Workshop-Thema:

Mobbing: Vorbeugen ist besser als Leiden.

Möglichkeiten psychologischer Beratung

Referent/ Referentin:

Wolfgang Roth

Beschreibung des Workshops (Kurzfassung):

In einem Überblick werden zunächst Informationen zur neueren Mobbingforschung gegeben: 

Verbreitung, Abgrenzung, Verlauf, Folgen, Therapie- und präventive Möglichkeiten.

Möglichkeiten der Prävention in Betrieb, in sozialen und in Bildungseinrichtungen, die auf Grund 

ihrer Struktur besonders gefährdet sind.

Erfahrungen der TeilnehmerInnen sollen berücksichtigt und ausgetauscht werden.

Zielgruppe (Psychologen, Berufsanfänger, Externe):

Externe, Berufsanfänger, Psychologen.

Ziele / Am Ende des Workshops sollen die Teilnehmer:

Das Phänomen besser verstehen, die Anzeichen erkennen und sich rasch zur Wehr setzen können. 

Möglichkeiten zur Prävention sollen erkannt und eingeleitet werden können
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